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Sieger über die 1000 Meter der
Jungen: Niklas Neth (rechts, GS
Veerßen) vor Ferris Gadau (GS
Oldenstadt).

Sie sind einfach unschlagbar auf der 10-Kilometer-Strecke: Martina
Boe-Lange (SV Rosche) und Markus Lindner (Lüneburger SV).

Die Gewinner
über die 5 Kilo-
meter: Lisa Feu-
erherdt (SG TSV
Kronshagen/
Kieler TB) winkt
beim Zielein-
lauf dem Publi-
kum zu. Auch
Sven Schenk
(VITA-Balance
Bad Bevensen)
läuft lächelnd
über die Zielli-
nie.

Impressionen vom 32. AZ-Abendvolkslauf

Triumph mit Sensations-Rekord
AZ-Schulcup: Grundschule Veerßen sichert sich mit 91,57 Prozent den Siegerscheck

tern stehen enorm dahinter“,
erklärte Lehrerin Marion Wil-
le die große Zahl an Startern.

Auch die Titelverteidigung
war ein großer Ansporn für
Lehrer und Kinder. Es ist also
damit zu rechnen, dass die
Grundschule Veerßen im
nächsten Jahr wieder mit ei-
nem großen Teilnehmerfeld
aufwarten kann. Dann viel-

leicht sogar mit einer Quote
von 100 Prozent? „Wir werden
uns bemühen“, so Wille au-
genzwinkernd. Insgesamt be-
teiligten sich diesmal 534
Grundschüler am AZ-Abend-
volkslauf. Auch dies ist eine
beeindruckende Zahl, die be-
legt, dass der Schulcup in Uel-
zen eine fast schon magische
Anziehungskraft ausübt.

kein Weg an der Grundschule
Veerßen vorbei. Bereits im
Vorjahr hatte sie starke 77,78
Prozent verbucht. Nun also
die nochmalige Steigerung.
Kein Wunder, dass die Freude
bei Kids und Lehrerinnen groß
war. „Wir haben die Kinder
motiviert, und der Förderver-
ein hat dieses Mal das Antritts-
geld gesponsert. Auch die El-

F ast die gesamte Grund-
schule Veerßen war auf

den Beinen, als gestern Nach-
mittag die Kinder beim 32. AZ-
Abendvolkslauf ihre Wettbe-
werbe absolvierten. Wie in je-
dem Jahr hat die AZ 150 Euro
für die Schule ausgelobt, die
gemessen an ihrer Gesamt-
schülerzahl die meisten Teil-
nehmer beim Uelzener Lauf-
Event stellt.

Und der Titelverteidiger aus
Veerßen wollte offenbar auf
Nummer sicher gehen: Sage
und schreibe 91,57 Prozent
der Grundschüler liefen ges-
tern mit, nur ganze sieben der
insgesamt 83 Kinder waren
nicht dabei. Eine eindrucks-
volle Rekord-Bilanz, mit der
keine andere Schule mithal-
ten konnte. Bei den absoluten
Zahlen glänzten die Grund-
schule Oldenstadt und die
Sternschule mit jeweils 135
Startern. Das reichte jedoch
nur für die Plätze drei (Grund-
schule Oldenstadt / 64,29 Pro-
zent) und vier (Sternschule /
59,21 Prozent). Auf den zwei-
ten Rang schaffte es die
Grundschule Lucas-Backmeis-
ter, die 101 der 151 Schüler
(66,89 Prozent) an den Start
brachte.

Trotz dieser hohen Teilneh-
merzahlen führte für alle drei

Jubel bei der Grundschule Veerßen, die ihren Vorjahrestitel beim AZ-Schulcup auf sensationelle Weise
verteidigte. Hermann Ebeling (AZ-Mediaberater für die Stadt Uelzen) überreichte einen Scheck der All-
gemeinen Zeitung über 150 Euro.

Ganz vorn im Schnupperlauf:
Tyra Negelen (GS Oldenstadt).

Siegersprint über 800 Meter:
Felix Knedla (SV Munster).

Über 800 Meter ganz vorn: Lui-
sa Matten (MTV Himbergen).

Seriensieger schlagen zu
5- / 10-km-Läufe: Lindner und Boe-Lange verteidigen Titel

Blick auf die Konkurrenz:
„Ausruhen ist hier jetzt nicht
angesagt!“ Das galt auch für
Schenk, der in einem engen
Finish Titelverteidiger Chris-
toph Meyer (Lüneburger SV) in
Schach hielt. Nach 2014 tri-
umphierte Schenk zum zwei-
ten Mal. Ihm war aber ein
Aspekt noch wichtiger als der
Sieg: „Man trifft alle bekann-
ten Gesichter wieder. Das ist
hier ein großes Event und im-
mer wieder schön.“

In dieses Loblied stimmten
Boe-Lange und Lindner mit
ein. „Man hört die gesamte
Strecke über seinen Namen.
Die Stimmung in Uelzen ist
einzigartig“, so Lindner, der
hofft, dass der AZ-Abendvolks-
lauf noch sehr lange erhalten
bleibt. Während die genann-
ten drei Gewinner ihren Er-
folg mehr oder weniger erwar-
tet hatten, überraschte Serien-
siegerin und AZ-Sportlerin des
Jahres, Boe-Lange, sich selbst:
„Ich habe überhaupt nicht da-
mit gerechnet. Ich konnte ein
halbes Jahr nicht richtig trai-
niert, bin erst vor dreieinhalb
Wochen wieder richtig ins
Training eingestiegen. Ich bin
sehr, sehr zufrieden.“

Balance Bad Bevensen) zwar
nicht die Titelverteidiger, bei-
de gehörten aber zu den Top-
Favoriten.

Feuerherdt hatte sich im
letzten Jahr trotz persönlicher
Rekordzeit knapp Pia Piecuch
geschlagen geben müssen.
„Das Ziel war, jetzt noch stär-
ker zurückzukommen“, mein-
te Feuerherdt nach ihrem ins-
gesamt vierten Sieg über die 5
km. Der Vorsprung auf die
Zweite im Ziel war zwar rela-
tiv groß, doch auf der Strecke
dachte sich Feuerherdt beim

Z ehn war die magische
Zahl des Abends für

Martina Boe-Lange. Die Ro-
scherin siegte zum insgesamt
zehnten Mal und zum sechs-
ten Mal in Folge über die
Zehn-Kilometer-Strecke des
AZ-Abendvolkslaufes. Ihr
männliches Pendant Markus
Lindner (Lüneburger SV)
schrieb mit seinem fünften Er-
folg nacheinander ebenfalls
Geschichte. Über die halbe
Distanz gewannen mit Lisa
Feuerherdt (SG Kronshagen/
Kiel) und Sven Schenk (Vita-

ERGEBNISSE

5 Kilometer / Frauen – Streckenrekord* 17:44 (2016) Minuten
1. Lisa Feuerherdt SG TSV Kronshagen/Kieler TB 00:18:19
2. Olga Köppen Lüneburger SV 00:18:44
3. Martha Studtmann TSV Wriedel 00:19:50

5 Kilometer / Männer – Streckenrekord* 15:13 (2013) Minuten
1. Sven Schenk VITA-Balance Bad Bevensen 00:15:46
2. Christoph Meyer Lüneburger SV 00:15:52
3. Kersten Jäkel Lüneburger SV 00:16:08

10 Kilometer / Frauen – Streckenrekord* 36:18 (2011) Minuten
1. Martina Boe-Lange SV Rosche  00:37:44
2. Kathrin Bensemann Lüneburger SV 00:38:46
3. Carolin Schmidt Düvelsbrook Dynamics Lüneburg 00:40:15

10 Kilometer / Männer – Streckenrekord* 32:23 (2011) Minuten
1. Markus Lindner Lüneburger SV 00:33:09
2. Björn Gasow XXL-Fighter Anno 1900 Lüneburg 00:35:32
3. Rainer Jahnke Lüneburger SV 00:36:33
* seit 2007 auf den amtlich vermessenen Streckenlängen

Run beim Nachwuchs
ist „überwältigend“

Nach den Grußworten legten die Jüngsten los

E s gab schon mal Dioxin-
Alarm ein paar Tage vor

dem Start auf dem damaligen
Veranstaltungsgelände am
Fuchsberg (1991). Dann lief
nicht nur einmal zeitgleich
das Eröffnungsspiel einer Fuß-
ball-Welt- oder Europameister-
schaft. Alles haben die Organi-
satoren locker gewuppt. Was
kann da denn schon ein stun-
denlanger heftiger Regenguss
anrichten beim AZ-Abend-
volkslauf, den Uelzen gestern
Abend zum insgesamt 32. Mal
feierte? Immerhin hörte es
rechtzeitig zu den beiden
Hauptläufen über fünf und
zehn Kilometer auf zu regnen.

„Dieser tolle AZ-Abend-
volkslauf ist einer der Höhe-
punkte“ unter den großen
Veranstaltungen, die Uelzen
prägen, lobte Bürgermeister
Jürgen Markwardt bei der Be-
grüßung. Er hob die beiden
ausrichtenden Vereine TV Uel-
zen und Post SV Uelzen her-
vor, die mit ihren Vorsitzen-
den Anke Apitz-Wegener und
Jürgen Köchlin ebenso in der
Runde vertreten waren, wie
der Kreissportbund durch sei-
nen Ehrenvorsitzenden Jür-
gen Wöhling und die Allge-
meine Zeitung durch Steffen
Vick (Verlagsmarketing). Na-
mentlich nannte Markwardt

den Leiter des Organisations-
teams, Jörg Deumann, und be-
dankte sich bei den zahlrei-
chen Unterstützern und den
Sponsoren.

Unterdessen fieberten die
jüngsten Läufer dem ersten
Startschuss entgegen: 150 Jun-
gen beschnupperten ohne
Zeitnahme eine 400 Meter lan-
ge Strecke. Die Mädchen folg-
ten mit 160 Läüferinnen. Deu-
mann: „Dass die beiden
Schnupperläufe, also unsere
Zukunft, so beliebt wie nie
sind, das freut uns sehr. Echt
überwältigend!“

AZ Abendvolkslauf32.AZ Abendvolkslauf

Läufer über Läufer, Bilder über Bilder: Die Online-Fotostrecken zum
AZ-Abendvolkslauf sind jedes Jahr der Renner.

Die Kinderläufe entwickelten sich zu einer kleinen Wasserschlacht.

Fotos, Fotos, Fotos!
Bilderstrecken online / Am Montag AZ-Sonderheft

D ie Fotostrecken zu Uel-
zens größtem sportli-

chen Lauf-Wettbewerb sind je-
des Jahr der Renner – deshalb
sind die ersten Bildergalerien
seit gestern Abend auch be-
reits auf az-online.de hochge-
laden. Auf unserer Facebook-
Seite, „AZ-Online Sport“ (face-
book.com/AZonlineSport/), ha-
ben wir alle unsere Follower

zeitnah informiert, als die ers-
ten Bilder vom Lauf im Netz
waren. Weitere Online-Gale-
rien folgen im Verlauf des heu-
tigen Sonnabends.

Am kommenden Montag,
12. Juni, liegt der AZ zudem
ein buntes 32-seitiges Sonder-
heft mit Ergebnissen, Infos,
Hintergründen und natürlich
vielen, vielen Fotos bei.

Durchnässt bis auf die Knochen: Hanny Kayser (TuS
Ebstorf), die die 2000 Meter gewann.

Schnupperlauf-Schnellster bei
den Jungen: Giuliano Papa.

Rekord glänzt in „flüssiger Sonne“
2781 Starter – der heftige Regen zum Auftakt kann den Höhenflug nicht stoppen!

gungen. „200 Nachmelder –
bei diesem Wetter!“, freute
sich der Leiter des Organisati-
onsteams, Jörg Deumann, dass
der schon vorher verkündete
Rekord letztlich so deutliche
Formen annahm.

„Das ist flüssige Sonne!“
motivierte Moderator Peter
Hellström im Startbereich die
jungen Läufer, die besorgt gen
Himmel blickten. Die jungen
Athleten schützten sich dann
bei den späteren Läufen vor
dem Prasselregen wie die Pilo-
ten in den Cockpits der For-
mel 1 an der Startlinie – unter
Regenschirmen, die Eltern
aufgespannt hatten. Doch un-
terwegs wurden dann trotz-
dem allesamt pitschnass. Das
Wasser staute sich am Start an
einer Kabelbrücke sogar knö-
cheltief, das Hindernis musste

angehoben werden, um freie
Bahn zu schaffen.

Im Zielbereich fiel nach ei-
ner Böe der aufblasbare Ziel-
bogen um, wurde von Helfern
zusammengeknüllt und dann
gleich ganz entfernt. Auf dem
Schulhof vor dem HEG pack-
ten die Aussteller hektisch
ihre Sachen, Hans-Joachim
Ewald verlegte die Siegereh-
rungen kurzerhand ins Foyer.
Moderatorin Erika Stolte wur-
de nicht müde zu betonen,
dass der AZ-Abendvolkslauf
nicht abgebrochen werden
würde. Denn eine Gefährdung
der Teilnehmer läge nicht vor.
„Wem der Regen etwas aus-
macht, der läuft halt nicht“,
erklärte ganz trocken die Hel-
ferin und mehrfache AZ-
Abendlaufsiegerin Kerstin
Wiethake.

läufen über die fünf und zehn
Kilometer hatten bei nun-
mehr aufgefrischten Tempera-
turen hingegen gute Bedin-

tungsbeginn die ersten Trop-
fen hatten fallen lassen. Die
zahlreichen Starter in den fol-
genden – trockenen – Haupt-

Vom 32. AZ-Abendvolkslauf
berichten Bernd Klingebiel,
Arek Marud, Andreas Arens
und Immo de la Porte

R ekordzahl, Rekordflut!
Noch nie in der langen

Geschichte des AZ-Abend-
volkslaufes haben so viele
Starter ihre Runden um das
Veranstaltungsgelände am
Uelzener Herzog-Ernst-Gym-
nasium und durch die Innen-
stadt gedreht wie gestern:
2781! 208 mehr als beim Re-
kord im letzten Jahr und zum
dritten Mal in Folge ein neuer
Bestwert! Und noch nie gab es
solch hartnäckig-heftige Güs-
se von oben wie gestern. Erst
mit dem Zieleinlauf des letz-
ten Jugendwettbewerbs
schlossen sich die Schleusen,
die pünktlich zum Veranstal-

Läufer, wohin das Auge reicht. Allein über die 5 Kilometer waren 948 Teilnehmer am Start.

Der Zielbogen ist am Ende: Helfer knüllen das aufblasbare Stück zu-
sammen und schieben es zur Seite.

Uelzens Bürgermeister Jürgen Markwardt (2. von rechts) eröffnete
gemeinsam mit dem KSB-Ehrenvorsitzenden Jürgen Wöhling, den
Vereinsvorsitzenden Jürgen Köchlin (Post SV Uelzen), Anke Apitz-
Wegener (TV Uelzen) und dem AZ-Mediaberater Hermann Ebeling
den 32. AZ-Abendvolkslauf (von links).


